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Anlagenbeispiel für den Fachmann
Systemlösungen
Logasys SL136
TS1

1
MS100

1
2

RC310
1

BC30

GBH192i T...S + PNR400

T1

PW2

TS2

TS3
• Gas-Brennwert-Hybridgerät mit untergestelltem 150 Liter Schichtladespeicher
Logamax plus GBH192i T150S

• Bivalenter Pufferspeicher Logalux PNR400
• Solaranlage Logasol SKT zur Heizungsunterstützung und Warmwasserbereitung
• Regelsystem Logamatic EMS plus
• Ein gemischter Heizkreis



• Kostenlose und individuelle Beratung

• Hochwertige Produkte

• Kostenloser und schneller Versand

Bester Service,
beste Preise

Ihr Online-Fachhändler für:

E-Mail: info@unidomo.de Tel.: 04621 - 30 60 89 0 www.unidomo.de

uniDomo GmbH & Co. KG   Thorshammer 12   24866 Busdorf   UstIdNr. DE257133895   Geschäftsführer: Rainer Nau, Sven Klinker

• TOP Bewertungen

• Exzelenter  Kundenservice

• Über 20 Jahre Erfahrung
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1 Anlagenbeispiel
1 Anlagenbeispiel

1.1 System Logasys SL136

Bild 1  Anlagenschema mit Regelung (unverbindliche Prinzipdarstellung, Positionen der hydraulischen Anschlüsse nur schematisch dargestellt)

1 Modul am Wärmeerzeuger
2 Modul am Wärmeerzeuger oder an der Wand
3 Modul in der Station
BC30 Regelgerät GBH192i T150S
blueline Kaminofen Logastyle
FK Temperaturfühler Kaminofen
FP Pufferspeicher-Temperaturfühler
GBH192i T150S Gas-Brennwert-Hybridgerät
MS100 Solarmodul
PNR400 Bivalenter Pufferspeicher
PW2 Zirkulationspumpe
RC310 Bedieneinheit
RV2 Regelgerät Kaminofen
T1 Außentemperaturfühler
TS1 Temperaturfühler Kollektor
TS2 Temperaturfühler Speicher unten
TS3 Pufferspeicher-Temperaturfühler
TW1 Warmwasser-Temperaturfühler

Hinweise zu den Solarkollektoren:
Die Anschlüsse der Solarkollektoren sind nur schematisch dargestellt. 
Der Kollektorvorlauf wird am Pufferspeicher PNR400 angeschlossen. 
Der Solarkreis wird vom PNR400 auf den GBH192i T150S gebrückt.
Hierzu sind 2 zusätzliche Verbindungsleitungen erforderlich ( Bild 6, 
Seite 6).

TS1

1
SM 100

1
2

RC310
1

BC30

GBH192i T...S + PNR400

T1

PW2

TS2

TS3

blueline / Logastyle < 7 kW

T

FK

T

TT

3
RV2

FP

TW1

6 720 857 304-01.1T
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1 Anlagenbeispiel
1.1.1 Anwendungsbereich
• Einfamilienhaus
• Zweifamilienhaus

1.1.2 Anlagenkomponenten
• Gas-Brennwert-Hybridgerät mit untergestelltem 150 Liter Schichtla-

despeicher
• Logamax plus GBH192i T150S mit integrierter Solarstation, integ-

riertem Solarmodul MS100 und modulierender Hocheffizienzpumpe
• Bivalenter Pufferspeicher Logalux PNR400
• Solarkollektoren Logasol SKT
• Regelsystem Logamatic EMS plus

1.1.3 Komponenten des Regelsystems
• Regelgerät Logamatic BC30
• Bedieneinheit RC310
• Solarmodul MS100

1.1.4 Mitgeliefertes Zubehör (Auszug)
• Anschluss-Set horizontal (CS10)
• Ausdehnungsgefäß 50 l Heizung für externe Montage
• Ausdehnungsgefäß 50 l Solar für externe Montage

1.1.5 Nicht mitgelieferte Komponenten/Zubehöre
• Kaminofen blueline / Logastyle wassergeführt, < 7 kW
• Zirkulationspumpe (PW2)

1.1.6 Funktionsbeschreibung
• Heizkreisabhängige außentemperaturgeführte Betriebsweise des 

Wärmeerzeugers mit modulierendem Brennerbetrieb für optimierten 
Brennwertbetrieb

• Witterungs- und/oder raumgeführte Vorlauftemperatur- Regelung 
des Heizkreises mit individuell einstellbarem Zeitprogramm

• Solare Heizungsunterstützung und Warmwasserbereitung durch ste-
tig geregelte Beimischung des Pufferspeicherwassers, wenn dieses 
ein nutzbares Temperaturniveau erreicht hat. Es erfolgt keine Erwär-
mung des Pufferspeichers durch das Gas-Brennwertgerät. Dadurch 
wird die Pufferspeicherenergie optimal genutzt. Die Systemlösung ist 
ausgelegt für die Warmwasserbereitung mit Schichtladesystem. In 
Verbindung mit einem Rohrwendelspeicher ist keine regenerative 
Unterstützung der Warmwasserbereitung möglich.

• Mögliche Fernbedienung des Heizkreises mit der Fernbedienung 
RC100/200/310 (Wohnraummontage) oder optional mit dem 
Smartphone (App: EasyControl)

• Die Internetschnittstelle KM100 wird serienmäßig mit dem 
GB(H)192i T150S zum Einbau in das Gerät mitgeliefert.

• Individuell einstellbares Zeitprogramm für die Warmwasserbereitung 
über ein integriertes 3-Wege-Ventil

• Optional: Zirkulationspumpe mit individuellem Zeitprogramm
• Individuelle Warmwasser-Temperaturregelung mit untergestelltem 

150 Liter Schichtladespeicher
• Modulierende Ansteuerung der Solarpumpe für optimalen Solarer-

trag durch das Solarmodul MS100
• Für den Warmwasser-Temperaturfühler (TW1) sind am 150 Liter 

Schichtladespeicher 2 alternative Fühlerpositionen möglich:
– Obere Position: Bessere Solarausnutzung
– Untere Position: Höherer Warmwasserkomfort

1.1.7 Spezielle Montagehinweise
Den Anschluss der Solarpumpe PS1 an die Klemme OS1 des Solarmo-
duls MS100 zur Drehzahlregelung der Pumpe folgendermaßen realisie-
ren:
• Anschluss Drehzahlregelung Pumpe mit PWM oder 0...10 V:

– 1 – Masse
– 2 – PWM/0...10-V-Ausgang (Output)
– 3 – PWM Eingang (Input, optionales Rückmeldesignal)

1.1.8 Konnektivität mit Buderus - Immer die richtige Verbindung

Buderus Control Center Connect
Mit dem Buderus Control Center Connect ist das Buderus Heizsystem 
über das Internet bequem vom Wohnzimmer oder aus der Ferne regel-
bar. Das Buderus Control Center Connect besitzt alle Funktionen für eine 
anwenderfreundliche Heizungsregelung. So kann die Anlage anhand in-
dividueller Zeitprogramme und Temperaturen den eigenen Bedüfnissen 
angepasst werden.
Weitere Infos und Anmeldung unter: www.buderus-connect.de

Bild 2  Buderus Control Center Connect

Alles Easy! mit den Buderus Apps
Buderus Konnektivität – nutzen Sie unser Angebot für Ihren Erfolg!
• Begeistern Sie Ihren Kunden mit den innovativen Buderus-Apps für 

intuitive Bedienung sowie wichtige und auch nützliche Informatio-
nen.

Tab. 1  Buderus App: EasyControl

Mehr Informationen erhalten Sie auf unserer Produktseite: www.bude-
rus.de/apps

Im Heizraum kein Internet – einfach gelöst mit PowerLAN
Mit PowerLAN erhalten Sie eine Internetverbindung über die Stromlei-
tung, ohne zusätzliche Kabel zu verlegen. Die passenden PowerLAN-Ad-
apter finden Sie auch im Buderus-Katalog.
▶ PowerLAN-Adapter in eine Steckdose in der Nähe Ihres Routers ste-

cken.
▶ Zweiten PowerLAN-Adapter in eine Steckdose in der Nähe des Brenn-

wertkessels stecken.
Jetzt wird die Verbindung zwischen den PowerLAN-Adaptern auto-
matisch hergestellt.

▶ Ersten PowerLAN-Adapter über ein Netzwerkkabel mit einem LAN-
Anschluss des Routers verbinden.

▶ Zweiten PowerLAN-Adapter mit dem LAN-Anschluss der Internet-
schnittstelle KM100 verbinden.

App Icon
EasyControl

0010008791-001
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1 Anlagenbeispiel
Bild 3  PowerLAN

[1] PowerLAN-Adapter
[2] Router
[3] Brennwert-Hybridgerät (Internetschnittstelle KM100 integriert)

Heizraum

Wohnraum

S
trom

netz

1

1

2

3

0010013906-001
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1 Anlagenbeispiel
1.2 Elektrischer Anschluss 

Bild 4  Schaltplan zum Anlagenbeispiel

[1] Steuergerät UBA30
[2] Anschlussbox
[3] Solarmodul MS100 (baugleich mit SM100)
1) Interner steckerfertiger Anschluss für die Montage der Bedienein-

heit Logamatic RC310 in der Schublade des GBH192i T150S 
(alternativ: Montage des RC310 im Wohnraum)

2) Elektrische Leitung zum Außentemperaturfühler ( Tabelle 2)
3) Steckerfertiger Anschluss im Kabelbaum für 230 V ~ und Steuer-

signal

4) Anschluss für Zirkulationspumpe (Zubehör)
5) Warmwasser-Temperaturfühler (TW1) werkseitig am 150 Liter 

Schichtladespeicher installiert
6) Interner steckerfertiger Anschluss vom Steuergerät UBA30 im 

230-V-Bereich der Anschlussbox
7) Interner steckerfertiger Anschluss vom Steuergerät UBA30 im 

Niederspannungs-Bereich der Anschlussbox
————  Werkseitiger Anschluss
––––  Anschluss bei Installation/Zubehör

EMS

LR LR FSFR 230V
OUT

N LN L N L

230V
IN

N L N L

8

~ ~ ~ ~ ~ ~~~~ ~ ~ ~ ~ ~
TW1

T53=TB1

T1

PW1

N L

M~
3) PW1

1 2

PWM

3) 230V~

PW2

N L

M~

5)

2)

RC3101)

BUS

1)

7)

6)

4)

MS100

N L 1 2 1 2 1 2 1 2N L N L N 6375

VS1, PS3, 
PS3

PS1120/230
VAC

120/230
VAC TS2TS1 BUSTS3

120/230 V AC ≤ 24 V

≤ 24 V

21 3 4 1 2 3

IS1 OS1

TS1 TS2

LN

M

PS1

N L

0

1
2
3

4 5 6
7
8
9

10

BUS230V~

PS1
PWM
1 2

NL

230V AC PW2
BUS I3 I3

NL

1

2 3

0010013908-001
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1 Anlagenbeispiel
1.2.1 Anschluss der BUS- und Fühlerleitungen

Tab. 2  Zulässige Leitungslängen

1.2.2 Komponenten des GBH192i T150S

Bild 5  Übersicht der internen Komponenten des GBH192i T150S

[1] Solarpumpen-Anschluss-Set Heizungsunterstützung SHU 
(CS22)

[2] Steuergerät UBA30
[3] Anschlussbox
[4] Solarmodul MS100 (baugleich mit SM100)
Durch den Einbau des Anschluss-Sets [1] wird das Gas-Brennwertgerät 
GB192i T150S zum Gas-Brennwert-Hybridgerät GBH192i T150S. 
Das Set beinhaltet: 
• Solare Pumpenbaugruppe mit Tacco Setter
• Solarmodul MS100/SM100
• Antrieb für das Hybrid-Mischventil
• Pufferspeicher-Temperaturfühler TS3 = TB1
• KIMs für alle Gerätevarianten (inkl. Flüssiggas)
• Obere Anschlussleitungen für Pufferspeicher und Solarkollektoren
Das Solarmodul MS100/SM100 wird auf einer Hutschiene hinter der 
Titaniumglas-Verkleidung des Warmwasserspeichers montiert.

1.3 Anlagenkonfiguration

Vor der Spannungsversorgung der Anlage: 
▶ Module kodieren.
▶ Alle Temperaturfühler anschließen.

Hydraulischer Anschluss

Bild 6  Hydraulische Anschlüsse: Pufferspeicher, Solarkollektoren

Tab. 3  Art und Größe der oberen hydraulischen Anschlüsse

Leistungsart Länge Empfohlener Kabeltyp
BUS-Leitungen < 300 m LiYCY 2 x 2 x 0,75 (TP) 

(mit doppeltem Aderpaar je 
Anschlussklemme verdrahten)

Fühler-Leitungen 
(z. B. Außen-
temperaturfühler)

< 100 m

230V AC BUS

230V AC
BUS

1

2

3

4

0010013909-001

Pos Art des Anschlusses Größe
[1] Solarer Rücklauf zum Solarkollektor G ¾ 
[2] Verbindung solarer Rücklauf GBH192iT – PNR400 [5] G ¾ 
[3] Verbindung1) Vorlauf GBH192iT – PNR400 [7]

1) Zubehör

G 1
[4] Verbindung1) Rücklauf GBH192iT – PNR400 [8] G 1
[5] Verbindung solarer Rücklauf PNR400 – GBH192iT [2] G ¾ 
[6] Solarer Vorlauf vom Solarkollektor G ¾ 
[7] Verbindung Vorlauf PNR400 – GBH192iT [3] G 1
[8] Verbindung Rücklauf PNR400 – GBH192iT [4] G 1

0010013916-001

1

8

7

6

5

2 3 4
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1 Anlagenbeispiel
Bild 7  Hydraulische Anschlüsse: Anschluss-Set horizontal (CS10)
Anschluss wahlweise links [A] und rechts [B] möglich

Tab. 4  Art und Größe der seitlichen hydraulischen Anschlüsse

1.3.1 Kodierschaltereinstellungen

Tab. 5  Einstellungen am MS100

Bild 8  Solarmodul MS100

1.3.2 Einstellungen an der Bedieneinheit RC310
▶ Zur ersten Konfiguration der Bedieneinheit RC310 den Konfigurati-

onsassistenten im Menü Inbetriebnahme starten.
▶ Nach der automatischen Konfiguration die folgenden Einstellungen 

kontrollieren: 

Tab. 6  Inbetriebnahme-Einstellungen

▶ Zeitprogramm für die Warmwasserbereitung einstellen.
Pos Art des Anschlusses Größe
[1] Anschluss Zirkulationsleitung R ½ 
[2] Anschluss Gasversorgung R ½ 
[3] Anschluss Kaltwasser R ¾ 
[4] Anschluss Heizungsvorlauf R ¾ 
[5] Anschluss Heizungsrücklauf R ¾ 
[6] Anschluss Warmwasser R ¾ 

Kodierschalter Einstellung
MS100 1

1
2
3

4

5

6

1
2
3

4

5

6

0010013917-001

A

B

1 --

0

1
2
3
4 5 6

7
8
9

10

SM 100

6720 805 046-03.01

PS1

TS1 TS2

Menüpunkt Einstellung
Inbetriebnahme
Konfigurationsassistent starten Nein (nur zum Nachkonfi-

gurieren erneut starten)
Heizkreis 1 installiert: Am Wärmeerzeuger
Regelungsart Heizkreis 1: Außentemperaturgeführt
Bedieneinheit Heizkreis 1: RC310
Mischer Heizkreis 1: Nein
Warmwassersystem 1 installiert: Am Kessel
Konfiguration Warmwasser am Kessel: 3-Wege-Ventil
Solarsystem installiert: Ja
Konfiguration bestätigen: Ja (Die Anlage startet erst 

nach der Bestätigung!)
Einstellungen Warmwassersystem 1
Zirkulationspumpe: Ja (optional)
Einstellungen Solar
Solarkonfiguration: 1
Solarkreis-Drehzahlregelung 
Solarpumpe:

PWM (Die Solarpumpe läuft 
nur mit dieser Einstellung)

Solarertrag/ -optimierung: Die Brutto-Kollektorfläche und 
andere Parameter müssen 
definiert werden, damit der 
Solarertrag angezeigt wird

Solarsystem starten: Ja (Die Anlage startet erst 
nach der Bestätigung!)
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2 Übersicht aller Anschlüsse des Regelsystems
2 Übersicht aller Anschlüsse des Regelsystems

2.1 Anschlussbox und interne Fühleranschlussklemmen

Bild 9  Anschlussklemmen in der Anschlussbox

Bild 10  Anschlussklemmen am Steuergerät

Tab. 7  Anschlüsse in der Anschlussbox ( Bild 9) und am Steuergerät 
( Bild 10)

0010013919-001

NL

230V AC PW2 BUS I3 I3

NL

1

2

3

45678

T0 TS3 T1TW1

0010013920-001

12 11 10 9

Pos. Symbol Bez. An-
schluss

Funktion

[1] – –  Anschluss vom Steuergerät im 230-V-
AC-Bereich der Anschlussbox

[2]  –  Anschluss vom Steuergerät im 
Niederspannungs-Bereich der 
Anschlussbox

[3]  –  Anschluss Bedieneinheit RC310
[4]
[5]

I3  Externer Schaltkontakt, potenzialfrei 
(z. B. Temperaturwächter für Fußbo-
denheizung, im Auslieferungszustand 
gebrückt)

[6] BUS  Externe Bedieneinheit / externe 
Module mit 2-Draht-BUS 

[7] PW2 () Netzanschluss für Zirkulationspumpe 
(max. 100 W) oder Heizungspumpe 
aus Zubehör (CS31, Systemtrenner) 
für externen Heizkreis 

[8] OUT  Netzanschluss für externe Module 
(über Ein/Aus-Schalter geschaltet)

[9] T1  Außentemperaturfühler

[10] TS3  Temperaturfühler Pufferspeicher

[11] T0 – Temperaturfühler hydraulische 
Weiche (vom Zubehör interne 
Heizkreiserweiterung CS12, CS13)

[12] TW1  Temperaturfühler Warmwasserspei-
cher (Der Stecker vom Temperatur-
fühler am Warmwasserspeicher ist 
hinter dem Steuergerät UBA30 nach 
oben geführt.)

I3

BUS

PW2

230V AC
Anlagenschema – SL136 – 6720857303 (2017/02)8



2 Übersicht aller Anschlüsse des Regelsystems
2.2 Solarmodul MS100

Bild 11  Anschlussklemmen des MS100 (baugleich mit SM100)

Tab. 8  Übersicht der Klemmenbezeichnungen

120/230VAC

N L

120/
230VAC

N L

230VAC

N L

N L

230VAC

N 74 75

N L

N L

M~

120/
230VAC

VS1/
PS2/PS3

N 63

N L

N L

M~

PS1

PS9

≤ 24V

1 2 1 2 1 2 1 2

TS1 TS2 TS3 BUS

TS1 TS2 TS6/
TS12

BUS

N L

N L

M~
PS5

N 74 75

VS1/
PS2/PS3

PS1

1 2 3

OS1

1 2 3 4

IS1

≤ 24V

V

WM1 TS13

2 31
PWM

0-10V

PS1

MS100

0010013924-001

Klemme Anschluss Hydraulik Bezeichnung
BUS  BUS-System EMS plus
IS1 –

–
WM1
TS13

Volumenstromzähler Solarkreis
Temperaturfühler im Rücklauf 
zum Solarkollektor (Wärmemen-
genzähler)

PS1  PS1 Solarpumpe Kollektorfeld 1
TS1  TS1 Temperaturfühler 

Kollektorfeld 1
TS2  TS2 Temperaturfühler 

Speicher 1 unten

TS3 –
–

TS6
TS12

Temperaturfühler Wärmetauscher
Temperaturfühler im Vorlauf zum 
Solarkollektor (Wärmemengen-
zähler)

VS1/
PS2/ 
PS3

–

–

–

PS5

PS6

PS9

Speicherladepumpe bei Verwen-
dung eines externen Wärmetau-
schers
Speicherladepumpe für Umlade-
system ohne Wärmetauscher
(und thermische Desinfektion)
Pumpe thermische Desinfektion

Klemme Anschluss Hydraulik Bezeichnung
Anlagenschema – SL136 – 6720857303 (2017/02) 9



3 Symbolerklärung
3 Symbolerklärung

Tab. 9  Hydraulische Symbole

Symbol Bezeichnung Symbol Bezeichnung Symbol Bezeichnung
Rohrleitungen/Elektrische Leitungen

Vorlauf - Heizung/Solar Rücklauf Sole Warmwasserzirkulation

Rücklauf - Heizung/Solar Trinkwasser Elektrische Verdrahtung

Vorlauf Sole Warmwasser Elektrische Verdrahtung mit Unter-
brechung

Stellglieder/Ventile/Temperaturfühler/Pumpen
Ventil Differenzdruckregler Pumpe

Revisionsbypass Sicherheitsventil Rückschlagklappe

Strangregulierventil Sicherheitsgruppe Temperaturfühler/-wächter

Überströmventil 3-Wege-Stellglied
(mischen/verteilen)

Sicherheitstemperaturbegrenzer

Filter-Absperrventil Warmwassermischer, 
thermostatisch

Abgastemperaturfühler/
-wächter

Kappenventil 3-Wege-Stellglied
(umschalten)

Abgastemperaturbegrenzer

Ventil, motorisch gesteuert 3-Wege-Stellglied (umschalten, 
stromlos geschlossen zu II)

Außentemperaturfühler

Ventil, thermisch gesteuert 3-Wege-Stellglied (umschalten, 
stromlos geschlossen zu A)

Funk-Außentemperaturfühler

Absperrventil, magnetisch 
gesteuert

4-Wege-Stellglied ...Funk...

Diverses
Thermometer Ablauftrichter mit Geruchsver-

schluss
Hydraulische Weiche mit Fühler

Manometer Systemtrennung nach EN1717 Wärmetauscher

Füllen/Entleeren Ausdehnungsgefäß mit 
Kappenventil

Volumenstrommesseinrichtung

Wasserfilter Magnetitabscheider Auffangbehälter

Wärmemengenzähler Luftabscheider Heizkreis

Warmwasseraustritt Automatischer Entlüfter Fußboden-Heizkreis

Relais Kompensator Hydraulische Weiche

Elektro-Heizeinsatz

M

T

M

M
M II
III

I

T
M A

B

AB

M

T

J

000
∏ 

R
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